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Deutſ je Erfolge auf allen Kriegsſchauplätzen
WVTB Großes Hauptquartier 30 September amtlich

Auf dem rechten Heeresflügel haben geſtern in Frankreich bisher noch unentſchiedene Kämpfe ſtattgefunden
Jn der Front zwiſchen Oiſe und Maas herrſchte im Allgeueinen Ruhe Die im Angriff gegen die Maasforts
beſindliche Armee ſchlug erneute franzöſiſche Vorſtöße aus Verdun und Toul zurück

Montag eröffnete die Belagerungsartillerie gegen einen Teil der Forts von Antwerpen das Feuer
Vorſtoß belgiſcher Kräfte gegen die Einſchließungslinie iſt zurückgewieſen

Jm Oſten ſcheiterten die ruſſiſchen Vorſtöße die über den Njemen gegen
erfolgten Gegen die Feſtung Oſowiee trat geſtern ſchwere Artillerie in HKampf

Ein

das Gouvernement Suwalki

zien
Siegreiches Vordringen der verbündeten deutſchen und öſterreichiſchen Truppen

WTB Wien 29 September
Aus dem Kriegspreſſequartier wird amtlich von heute mittag gemeldet Ange

ſichts der von den verbündeten deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Streitkräften
eingeleiteten neuen Operationen ſind beiderſeits der Weichſel rückgängige Bewegungen
des Feindes im Zuge Starke ruſſiſche Kavallerie wurde unſererſeits bei Biecz zer
ſprengt Nördlich der Weichſel werden mehrere feindliche Kavalleriediviſionen vor
den verbündeten Armeen hergetrieben

Die Nachricht zeigt daß das Vorgehen unſerer Oſtarmee
vie über Czenſtochau hinaus nach Polen vordringt die Ruſſen
für ihre Rückzugslinie fürchten läßt Jm Zuſammenhang
gamit dürfte die folgende Meldung ſtehen nach welcher

in Czenſtochan deutſche Verwaltung eingeſetzt

iſt Ein Telegramm unſeres eB Korreſpondenten meldet aus
Berlin

BVerlin 29 September

Jn Czenſtochau erfolgte laut Schleſiſcher Volkszeitung
jolgender Anſchlag Jm Auftrage des ſtellvertretenden
Generalkommandos habe ich am heutigen Tage die Ver
waltung des Kreiſes Czenſtochau übernommen von Kries
Königlicher Landrat

v Kries war früher Landrat in Filehne und gehört dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe an

Kreis Czenſtochau iſt nun nach Suwalki der zweite
ruſſiſche Grenzbezirk der in deutſche Verwaltung über
zegangen iſt

Die Uebernahme des Kreiſes Czenſtochau in deutſche Ver
waltung läßt erkennen daß unſere Truppen bereits weit
über dieſen Kreis hinaus vorgedrungen ſind alſo den Ruſſen
die nach dem obigen Telegramm bei Biecz und weſtlich davon
nach Krakau zu ſtehen dürften in den Rücken kommen
könnten Biecz ſprich Bijetſch iſt ein kleines Städtchen in
der galiziſchen Amtshauptmannſchaft Gorlice an der Ropa
einem Nebenfluß der Wisloka Viecz iſt eine der älteſten
Städte Polens ſüdlich der Linie Krakau Lemberg Da in
der Depeſche davon die Rede iſt daß ſich der Rückzug der
Ruſſen zu beiden Seiten der Weichſel vollzieht ſo dürfte es
ſich um vorgeſchobene Stellungen der Ruſſen zwiſchen Krakau
nach der Mündung des Sau handeln

o B Berlin 29 September
ver Hriegsrorreſpondent des Berliner Tageblattes hatte in

Krakau eine Unterredung wit dem deutſchen Konſul der früher in
Lemberg ſtationiert war und infolge der Räumung Lembergs nach
ſrakau überſiedelte Der Konſul erklärte daß man hoffe Witte
Hktober wieder in Lemberg zu ſein

vie Ruſſen in den Karpathen geſchlagen

W B Budapeſt 29 September Das Unggriſche Kor2 But
neldet Da die Telephonverbindung mit der Gemeinde Oekoer
mezoe im Komitat Märamaroe unterbrochen war machte ſich im
Publikum eine gewiſſe Beunruhigung bemerkbar Heute einge
roffenen Nachrichten zufolge ſind jedoch neuerlich Truppen dort
hin abgegangen wodurch ſich die Lage vollſtändig geändert hat
ind zu Veſorgniſſen überhaupt kein Grund vorliegt Nach noch nicht
heſtätigten aber aus zuverläſſiger Quelle ſtammenden Nachrichten
aus dem Komitat Ung war in der Umgebung von Malonret im
Laufe des geſtrigen Nachmittags ein Kampf im Gange und heute
ad die Ruſſen wieder bei Uszok geſchlagen worden Jm Tale

Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Hoefer Generalmajor

von TurkaRemete haben die Truppen des Unger Komitats Ver
bindung mit den von Muncäke entſandten Truppen geſucht und
wahrſcheinlich auch gefunden Angeblich iſt auch aus der Gegend

braucht man ſich nur vorzuſtellen was es bedeuten würde
wenn Deutſchland daran dächte den Hamburger Hafen ein

geſtörter wie unbeobachteter fortzuſetzen

von Szinno Militär in größerer Zahl angekommen
Station Cſontos verkehren die Eiſenbahnen

D J

England verſchanzt ſich
Zwei Nachrichten ſind in dieſen Tagen bekannt ge

worden die man kaum ernſt genug würdigen kann
England verbietet die Ausfuhr engliſcherBlätter nach dem Feſtland und Enaland ſperrt

fach aus dem Verkehr zu ſtreichenBis sur
Ein ſolcher Schritt wa

bisher für Deutſchland das ja angeblich von der engliſchen
Flotte blockiert iſt noch nicht möglich England dagegen

hat ſich mit der Sperrung ſeines Hafens Southamptor
ſelbſt blockiert

Es bleibt abzuwarten ob das Ausfuhrverbot für eng
liſche Zeitungen und die Schließung des Hafens von Sout
hampton vorübergehende Maßregeln ſein werden Anzu
nehmen iſt das vorläufig nicht Aber auch zeitweilig werden
dieſe Maßnahmen für England mit ſo viel Schädigungen

ſeinen Welthafen Southampton gegen verbunden ſein daß wir ſie mit großer Genugtuung
Handelsſchiffe Das iſt nichts anderes als die Tat begrüßen können Denn ſie ſind das Eingeſtändnis einer
ſache daß ſich das Jnſelreich verſchanzt es ſetzt ſich freiwillig
in die Lage einer belagerten Feſtung

Schon durch das Ausfuhrverbot engliſcher Zeitungen
verzichtet England darauf die neutralen Staaten des Kon
tinentes weiter ſo intenſiv mit ſeinen Lügenmeldungen zu
berrbeiten wie es bisher geſchah Gewiß die Kabel und die
drahtloſen Funken des Reuterbureaus werden zunächſt auch
weiterhin noch nicht ſchweigen Aber immerhin ſind Tele
gramme nur ein karger Erſatz für die Bearbeitung einer
Volksſtimmung durch zahlloſe Artikel Schilderungen und
Einzelnachrichten wie ſie bisher durch die Verbreitung der
engliſchen Preſſe möglich war England bricht alſo ſelbſt
eine der Hauptbrücken auf der es noch mit Europa ver
kehren konnte ab

Viel wichtiger erſcheint noch die Abſperrung des Hafens
von Southhampton Die Urſache für die Abſperrung dürfte
in der Abſicht zu ſuchen ſein die bereits begonnene Um
wardlung dieſes großen Welthafens in
einen Kriegshafen jetzt raſcher energiſcher und un

Unſer tapferes
U 9 dürfte die Briten gelehrt haben daß es höchſte Zeit

iſt nun mit allem Ernſt die Lücken ihrer Verteidigungs
rüſtung zu ſchließen England fühlt die Stunde der Ent
ſcheidung immer näher rücken Und muß dafür
große wirtſchaftliche Nachteile in Kaufnehmen Denn wenn auch den Handelsſchiffen die Möglich
keit bleiben wird an anderen engliſchen Häfen anzulegen
ſo wird an den anderen Landungsplätzen alles das fehlen
was in Southampton den Handelsverkehr begünſtigte vor
allen Dingen die guten Bahnverbindungen zum Abtrans
port der Schiffsladungen ins Jnnere des Landes Englands
Verſorgung mit Lebensmitteln und mit Jnduſtrierohſtoffen
erleidet dadurch gewaltige Schwierigkeiten und Verzöge
rungen und ebenſo wird den Engländern unmöglich gemacht
worauf ſie ſich beſonders freuten eine kräftige Kon
kurrenz gegenüber dem deutſchen Erxport
Denn ebenſo wie die Zufuhr nach England leiden muß
leidet die Ausfuhr der Verkehr mit den neutralen Ländern
Um ſich einen Begriff von der geſchaffenen Lage zu machen

Schwäche ſie ſind der Anfang der kommenden Entſcheidungen

t DZZDZDD
Eine engliſch franzöſiſche Expedition in Kamerun gelandet

WIB Paris 29 September Aus Bordeaurx wird ge
meldet Eine franzöſiſch engliſche Expedition die von engliſcher
und franzöſiſchen Kriegsſchiffen begleitet war beſonders von dem
engliſchen Kreuzer Cumberland und dem franzöſiſchen Kreuzer
Bruix landete in Kamerun Duala wurde ohne Kampf

beſetzt Daß die offenen Hafenſtädte unſerer Kolonien gegen
überlegene feindliche Kräfte nicht zu halten ſein würden war voy
vornherein anzunehmen

Neuerliche Verhaftung des Brüſſcler Bürgermeiſters

c B Berlin 29 September
Der Bürgermeiſter von Brüſſel Max iſt von neuen

verhaftet worden Wie der Kölniſchen Volkszeitung
aus Brüſſel mitgeteilt wird iſt die erneute Verhaftung des
Bürgermeiſters im Jntereſſe der Autorität der deutſchen
Militärbehörden erfolgt An ſeine Stelle iſt der Schöffe
Lemeunier als Bürgermeiſter getreten

Die ruſſiſchen Preſſevertreter verlaſſen Konnanünopel

c B Wien 29 September
Die Vertreter ſämtlicher ruſſiſcher Blätter in Konſtan

tinopel haben die Stadt verlaſſen Von ruſſiſcher Seite wird
behauptet man habe dadurch den Ausweiſungen zuvorkom
men wollen die unmittelbar bevorſtehen ſollen

Unſere Flieger über Antwerpen und Calgis
C B Haag 29 September

Am Sonncbend warf eine Taube zwei Bomben über Dueſſel
die aber ins Waſſer fielen und keinen Schaden aurichteten Nach
der Nienwe Gazette wäre die Zerſtörung der Antwerpener
Waſſerleitung beabſichtigt geweſen Am Freitag ließ ein deutſcher
Flieger über Calais und Bonlogne Vomben ſallen die angeblich
aber nur unbedeutenden Schaden aurichtete u
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M Kriegomhe
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
Okn Nach dem letzten telegraphiſchen Bericht aus dem

Großen Hauptquartier iſt auf den verſchiedenen Kriegsſchau
plätzen die Lage unverändert das heißt daß nirgends Er
eigniſſe von entſcheidender Bedeutung eingetreten ſind Es
iſt alſo eine gewiſſe Kampfespauſe eingetreten wie ſie vor
dem Eintritt der letzten großen Entſcheidung vielfach einzu
ſetzen pflegt

Die deutſche Heeresleitung hatte als ſich die Franzoſen
an der Marne zu neuem Widerſtande entſchloſſen und in der
Linie Paris Verdun alle ihre Kräfte verſammelten die
am weiteſten vorgegangenen Truppenteile zurückgenommen
und hinter der Aisne eine Verteidigungsſtellung bezogen in
der Verſtärkungen herangezogen und eine neue Gruppierung
der Kräfte vorgenommen wurde Die Franzoſen richteten
ihre Angriffe hauptſächlich gegen den rechten weſtlichen
deutſchen Flügel und ſetzten dieſe auch dann noch fort als
die Deutſchen wieder zur Offenſive übergingen und ihre
Gegner auf der ganzen Front in die Verteidigung zurück
warfen Jn den ausländiſchen Blättern namentlich in der
franzöſiſchen und engliſchen Preſſe wird auch ganz offen der
Grund für dies Verfahren zugegeben Die Franzoſen halten
den deutſchen weſtlichen Flügel für den gefährlichſten weil
ſie bei deſſen weiterem Vorgehen von Paris und von ihren
rückwärtigen Verbindungen nach dem Jnnern Frankreichs
abgeſchanitten werden könnten Dies wollen ſie verhindern
und die einzige Möglichkeit dazu erblicken ſie in einer Zurück
weiſung des deutſchen Flügels Jhr Vorgehen hat anfangs
September inſofern Erfolg gehabt als es die deutſche Heeres
leitung zu einem Zurücknehmen der Truppen hinter die
Aisne veranlaßte Abgeſehen von dieſem freiwilligen auf
ſtrategiſchen und taktiſchen Erwägungen beruhenden Rückzuge
ſind aber alle Verſuche der Franzoſen den deutſchen Flügel
zu ſchlagen geſcheitert So iſt es auch mit der letzten großen
Operation der Umgehung des deutſchen Flügels geſchehen
Vemerkenswert iſt dieſes Unternehmen durch die Ausnutzung
der Eiſenbahnen geworden Sie ſind zu einer Truppenver
ſchiebung innerhalb der Schlachtfront benutzt worden und zu
einer Truppenrerſammlung im Norden von Paris außerhalb
der ſonſtigen allgemeinen Linie der Truppenaufſtellung
Aber auch dieſer Verſuch iſt mißglückt
Truppen ſchon am erſten Tage gelungen die franzöſiſche
Offenſive zum Halten zu bringen und damit hat ſie voll
kommen ihren Zweck verloren Wenn jetzt gemeldet wird
daß keine Veränderung eingetreten iſt ſo bedeutet das daß
die Franzoſen nicht imſtande geweſen ſind die Offenſive
wieder aufzunehmen und daß ſie ſich auch auf dieſem Flügel
noch immer in der Defenſive befinden Damit iſt aber jede
Möglichkeit den deutſchen Flügel umfaſſend anzugreifen aus
geſchloſſen

Jn der Mitte geht der deutſche Angriff zwar langſam
ber ſicher vorwärts Die Hauptrolle ſpielt die ſchwere Ar
tillerie die die feindlichen Stellungen beſchießt und ſie ſturm
reif macht Ehe eine geſchickt angelegte und mit allen Mitteln
es Krieges und der Technik ausgebaute und verſtärkte
tellung ſo von der Artillerie niedergekämpft iſt daß die
nfanterie ſie ohne allzu große Verluſte ſtürmen kann iſt
iel Zeit erforderlich Und dieſe muß der Artillerie gewährt

werden Dieſe Notwendigkeit führt die Kampfpauſe herbei
die jetzt gerade herrſchte Es iſt aber bemerkenswert daß
auch während dieſer in den letzten Tagen der Angriff fort
während Fortſchritte gemacht hat Wenn es ſich dabei auch
nur um Teilerfolge gehandelt hat die für ſich allein be
trachtet nur von untergeordneter Bedeutung waren ſo zeigen
ſte doch daß der Angriff immer im Fluß geblieben iſt und
die kleinen Erfolge häufen ſich ſchließlich und bereiten das
Geſamtergebnis in günſtigſter Weiſe vor

Auf dem öſtlichen Flügel iſt ſowohl von Norden wie von
Oſten her ein bedeutender Fortſchritt zu verzeichnen geweſen
Von Norden her iſt der deutſche linke Flügel über Varennes
ſiegreich vorgedrungen von Oſten her iſt innerhalb weniger
Tage der vom franzöſiſchen 8 Armeekorps beſetzte Oſtrand der
Cöte Lorraine erobert ein Sperrfort genommen und bei drei
anderen das Feuer zum Schweigen gebracht Jetzt ſtehen die
Deutſchen im Kampfe mit dem Gegner der die Höhenſtellung
des weſtlichen Magsufers beſetzt hat Ein Blick auf die
Karte zeigt wie eng das deutſche Vorgehen von Norden und
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Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

29 Fortſetzung Na druck verboten
Mochte man ihn zum Krüppel ſchießen nur die

Hände nicht die Hände nicht dann lieber gleich tot
Nein wahrhaftig er war zu ſchade bei Gott zu

ſchade für dies entſetzliche ſtumpfſinnige Geſchäft des Men
ſchenmordens Er fühlte ſeinen Wert fühlte daß es
ſeines Lebens Beſtimmung ſei den Menſchen in Tönen Glück
Reichtum Troſt zu ſchenken und nun ſollte er inmitten
dieſer Vauernburſchen dieſer Fabrikarbeiter dieſer Hand
werkstagelöhner ins Feld ziehen

O wohl wußte er was es galt tin ſeinem König ſein Vaterland beſchimpft hatte if
daß Frankreich ſich angemaßt hatte Deutſchland die Wahl zu
ſtellen zwiſchen Krieg hüben und ſchmachvoller Demütigung
drüben er hatte ja das Telegramm geleſen das Frank
reichs kränkende Zumutung der Welt mitgeteilt hatte und
des Königs Antwort

Seine Majeſtät der König hat es darauf abgelehnt den
franzöſiſchen Botſchafter nochmals zu empfangen und dem
ſelben durch den Adjutanten vom Dienſt ſagen laſſen daß
Seine Majeſtät dem Botſchafter nichts weiter mitzuteilen
habe

Das war deutlich herrlich klar und feſt und etwas in
des jungen Mannes Herzen jubelte im Gedanken an dieſe
Antwort

Aber er ſelber war ja nicht ein müßiger Zuſchauer
des großen Dramas das ſich nun entrollen ſollte er ſtand
in dem gewaltigen Chor der Tragödie als einer der geringſte
Statiſten unter Millionen eine Nummer ein gleich
gültiges Stückchen Kanonenfutter und dagegen empörte
ſich ſein Jndividuglismus empörte ſich ſein Bewußtſein mehr
zu ſein als die ſchlichten Burſchen in deren Mitte er ſtand

von einer edleren wertvolleren Raſſe in ſich tragend
die Keime einer Welt von Schönheit und Beglückungsmacht

Aufpaſſen der Einjährige Helm runter ſchnauzte
der Unteroffizier Parchen Alfred riß die Kopfbedeckung
ab und nun ſchüttete der Vorgeſetzte ihm aus einem Sack

Es iſt den deutſchen
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Forts von Anlwerpen unter Feuer
Mecheln genommen

Nicht amtlich Amſterdam 29 September
Dem Telegraaf wird aus Antwerpen von geſtern gemeldet Die Deutſchen

begannen Nachmittag die Beſchießung der Forts Wülhem und St HKatheryne Waver Nach
oſfizieller belgiſcher Mitteilung zogen die Deutſchen Nachts in Mecheln ein

e B Genf 29 September
Nach einem offiziellen belgiſchen Communiqué aus Ant

werpen ſind deutſche Truppenabteilungen beſtehend aus einer
Jnfanteriebrigade 2 Kavallerieregimentern und 6 Vatte
rien Artillerie davon 2 Batterien ſchwere Artillerie im
Marſch von Brüſſel auf Termonde bei Aloſt mit belgiſchen
Truppen zuſammengeſtoßen Geſtern beſchoſſen die
Deutſchen Mecheln und unternahmen mit außerordent
lich ſtarken Kräften eine allgemeine Bewegung auf die

W T B
feindliche Front zwiſchen Mecheln und Antwerpen Dabei
ſoll es zum Kampfe mit einer belgiſchen Kavalleriediviſtion
gekommen ſein Durch die Beſchießung hat der Bahnhof von
Mecheln ſehr gelitten Viele Häuſer ſind eingeſtürzt andere
ſtehen in Flammen

c B Rotterdam 29 September
Von der Südgrenze wird gemeldet daß die Deutſchen

ſowohl weſtlich als auch öſtlich von Antwerpen weiter nach
Norden vorgerückt ſind B

Oſten her miteinander zuſammenhängt Sie flankieren ſich
gegenſeitig Es iſt deshalb zu hoffen daß der Widerſtand
der Franzoſen auf dieſem Teile des Schlachtfeldes nicht mehr
lange dauern wird Dann iſt aber auch der Weg nach der
Marne offen und die Möglichkeit gegeben den franzöſiſchen
rechten Flügel umfaſſend anzugreifen Dieſer hat mit der
Durchbrechung der Sperrfortslinie ſeinen wirkſamſten
Flankenſchutz verloren

Wenn man die allgemeine Lage der deutſchen un
nach der augenblicklichen Kriegslage beurteilen will ſo kann
man ſie nur als ſehr günſtig bezeichnen Ruhe vor dem Sturm
dürfte die beſte Bezeichnung ſein Jm Weſten iſt die fran
zöſiſche Umgehung des deutſchen Flügels geſcheitert in der
Mitte macht der deutſche Angriff Fortſchritte und auf dem
öſtlichen Teile des Kriegsſchauplatzes ſind alle Vorbereitungen
für eine wirkſame Umfaſſung des feindlichen weſtlichen
Flügels getroffen Somit ſind alle Ausſichten vorhanden
daß der lange Kampf ſchließlich zu einem vollen Erfolg
der deutſchen Waffen führen wird

e uSchwere Kämpfe bei Compiegne

c B Rotterdam 29 September
Der Times Berichterſtatter meldet aus Paris daß um

jeden Zoll des Geländes jedesmal von neuem gekämpft wer
den muß Ein Dorf wurde von den Franzoſen ſo oft ge
ſtürmt daß es nur noch ein Schutthaufen iſt Die Deutſchen
verhalten ſich gegenüber den Bewohnern zuvorkommend
wenn ſie ihnen das Geforderte verabfolgen Obwohl die
Deutſchen 13 Tage in Compiègne waren habe die Stadt ſo
gut wie nicht gelitten Die ſchöne Brücke wurde von den
britiſchen Soldaten beim Rückzug zerſtört L

Kopenhagen 29 September
Der Londoner Korreſpondent der Politiken meldet

Die große Schlacht an der Aiſne dauert fort Die Deutſchen
machen übermenſchliche Anſtrengungen um die Linie der
Alliierten zu durchbrechen Aller Wahrſcheinlichkeit nach wer
den die Kämpfe der kommenden Tage auf dieſem Teile der
Schlachtlinie für die Entſcheidung der ganzen Aiſne Schlacht
beſtimmend werden Die Alliierten ziehen ſich etwas zurück
unternehmen aber zugleich einen heftigen Ausfall aus
Verdun

Aus Paris meldet dasſelbe Blatt Der Kampf iſt in
den letzten Tagen mit verdoppelter Heftigkeit in der ganzen
Gegend um Noyen aufgenommen worden Die Militär
zenfür unterdrückt ſämtliche Einzelheiten Die eingeleitete
Aktion hat ſchnell einen unerhört großen Amfang angenom
men Vielleicht werden wir gezwungen einige wenig wich
tige Punkte aufzugeben man muß aber ſein Urteil nach den
geſamten Dperationen fällen Die Lage iſt im allgemeinen
befriedigend V

Rom 29 September
Der Berliner Korreſpondent des Meſſagero Mariani

telegraphiert aus Berlin dieſem Blatte daß die Um
e e en 3 re I

zwei Hände voll klappernder ſchwerwuchtender Röhren hinein
die ſcharfen Patronen
Ein eiſiges Gefühl kroch dem jungen Soldaten den Rücken

herunter als er die langen Dinger in ſeine Patronentaſche
ſtopfte und durch die Papierhülle der Patronen hindurch das
harte Blei der Geſchoſſe zwiſchen ſeinen nervöſen Finger
ſpitzen fühlte Dieſe Kugeln ſollten nicht nach der weißen
Ringſcheibe zielen auf dem Schießſtand wo ſie hinfliegen
würden da würden Menſchenleiber kauern im Schützen
graben im bergenden Gebüſch der Waldliſtère und ihrem
Fluge würden andere Geſchoſſe ſauſend pfeifend begegnen

die würden nach ſeinen Augen ſeinen Händen ſeinem
Herzen trachten

Gott welch grauenhafter Wahnſinn das
Um ihn aber klangen Laute der Befriedigung ein

dumpfes tieriſches Knurren die Beſtie wetzte ihre
Zähne

Na waht ühr Oeſter nu ſöllt ühr ens ſiehn wat
usjebil te preuß ſche Füſeliere ſcheſſe könne ziſchte Roſen
bergs grimmige Stimme aus der Dunkelheit

So feixte der kleine Stephany jetz könne de Fran
zoſe mer mein sweje der Naache däue

Pſcht zum Donner Kerls halt de Schnüß ſchnauzte
Sergegant Knoblauch gedämpften Tones dazwiſchen

Stillgeſtanden Richt euch Augen grade aus
Augen links

Hufgeſtampf auf dem weichen Boden des Exerzier
platzes eine Reitergruppe ſprengte in die Mitte des
Karrees

Zweites Bataillon zur Stelle meldet der Major Und
nun die wohlbekannte markdurchdringende Stimme des
Regimentskommandeurs

Guten Abend zweites Bataillon
Guten Abend Herr Oberſt Wie das krachend wider

hallte an den alten Kaſernenmauern
Der Oberſt hielt vor der Front des Bataillons Man

ahnte ihn kaum nur die Helmbeſchläge die Schärpen
guaſten flimmerten ſchwach im Widerſchein der Kaſernen
beleuchtung

Füſiliere Der Krieg mit Frankreich ſteht unmittelbar
bevor iſt vielleicht in dieſem Augenblick bereits erklärt
Das Hohenzollernſche Füſilierregiment Nr 40 ſteht der
Landesgrenze zunächſt Luxemburgs Reutralität erſcheint

gehungs

e WÜrCÜTTrrrrGGÜeoereawangefahr für General v Kluck jedenfalls viel geringer iſt als
die Gefahr in der die Franzoſen ſchweben vom deutſchen
Zentrum erdrückt zu werden V

Her franzöſtſche Aufmarſchplan

2500 000 Mann

Jm Tagebuch eines franzöſiſchen Offiziers der bei Ver
dun gefangen wurde befand ſich der franzöſiſche Aufmarſch
plan der wie folgt lautet

1 Armee Maubeuge 3 und 10 Armeekorps
2 Armee Verdun 11 4 und 6 Armeekorps
3 Armee Toul 20 5 und 8 Armeekorps
4 Armee Epinal 13 12 17 und 18 Armeekorps
5 Armee Belfort 14 15 und 16 Armeekorps
Jede Armee ſetzt ſich zuſammen aus 500 000 Mann

insgeſamt alſo 2 500 000 Mann die für die Offenſive ver
fügbar ſind ohne die Terrikorialtruppen zu rechnen

Die 1 Armee vereinigt ſich mit den eng
liſchen und belgiſchen Armeen beſetzt nach

Durchmarſch durch Belgien Köln und
Koblen z und wirft ſich den aus Norddeutſchland vor
ſtoßenden deutſchen Streitkräften entgegen

Die 2 Armee beſetzt Metz und wendet ſich nach
deſſen Einnahme gegen Saarlouis und Koblenz wo ſie
ihre Vereinigung mit der 1 Armee vollziehen wird

Die 3 Armee dringt in Lothringen ein beſetzt den
nördlichen Teil der Vogeſen und wird dann ihren Stand
ort vor Straßburg verlegen

Die 4 Armee wird die übrigen Teile der Vogeſen be
ſetzen und dann den anderen Armeen als Reſervearmee

folgen
Die 5 Armee wird ſich Altkirchs und Mülhauſens be

mächtigen und dann ihren Standort vor Straßburg ver
legen das zu nehmen iſt und wird ihre Vereinigung mit
der 3 Armee herbeiführen

Es bleiben alſo dann nur noch 3 Armeen die Armee
A in Koblenz die Armee C in Straßburg die Armee D
als Reſerve

Aus dieſem franzöſiſchen Operationsplan geht mit zwin
gender Beweiskraft hervor daß nicht nur die Engländer
ſondern auch die Belgier ein Zuſammenwirken mit den fran
zöſiſchen Truppen von Anſang an verabredet hatten

Aufgefangener franzöſiſcher Befehl
Von einem Feſtungsingenieur der im Weſten Dienſt tut

erhält der B B folgende Mitteilungen
Einem franzöſiſchen Gefangenen iſt kürzlich ein Befehl

abgenommen worden mit folgendem intereſſanten Jnhalt

Befehl vom 19 und 20 September
Der Kommandeur der 1 Armee General Dubail bringt

a

gefährdet Seine Exzellenz der Herr Diviſionskommandeur
hat dem zweiten Bataillon die Sicherung der Grenze und
die Zerſtörung der Eiſenbahn übertragen Die nächſten
Stunden bringen euch wichtige Aufgaben vielleicht ſchon
ernſte Käümpfe Die 6 Kompagnie wird zu Fuß nach Conz
marſchieren die drei anderen folgen mit der Bahn Jch er
warte daß ihr eure Schuldigkeit tut Es lebe unſer Aller
gnädigſter Kriegsherr es lebe Seine Majeſtät der König
Hurra

Und dreimal wie der wild aufdonnernde Schwall der
Meeresbrandung brauſte der Ruf der Füſiliere in die
ſchwarze Nacht

Und dann 6 Kompagnie antreten
Der Hauptmann Grundner ſprengte vor die Front dex

Kompagnie
Bataillon ſoll chargieren geladen

Und rack rack raſſelten die Kammerknöpfe zurück er
regungbebende Hände ſchoben die erſte Patrone in den Ge
wehrlauf

Der Krieg hatte angefangen

Der Schall der Alarmſignale hatte die Nachbarſchaft ge
weckt Bald war es herumgegangen von Fenſter zu Fenſter
von Gaſſe zu Gaſſe

De Vierziger rücke aus die Vierziger gehe noch heut
nacht gege de Franzoſe

Schon während des Sammelns hatte ſich am Rande des
Exerzierplatzes ein dichter Schwarm von Bürgern Frauen
Mädchen aufgeſtaut

Was is dat denn ſo mitte in der Nacht
Ach Gott Th resche unſ Junges gehe fort Der Schorſch

is bei der Siebte die müſſe zu allererſt eran Un nitt
emal en Kuß hann ich em mehr gebe könne

Aus den ſchmalen Seitengäßchen der Weberbachſtraße
drängte es ſich heraus Kopf an Kopf kleine Leute die alle
ſeit vier Jahren mit den Hohenzollern wie verwachſen ge
weſen waren die Wirtsleute der Soldatenkneipchen die
Beſitzer der Kramlädchen in denen das Kriegerherz die be
ſcheidenen Wünſche befriedigen konnte die bei 22 Pfennigen
täglich erreichbar waren Portemonnaies mit der Regiments
nummer Zigarren zu 2 Pfennigen Pfeifenköpfe mit dem
Bilde des Generals von Goeben Reſerveſtöcke mit der Kom
pagnietroddel Fortſetzung folgt
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zur Kenntnis daß ſich mehrere Leute ſelbſt Verwundungen
beigebracht haben und daher mit dem Tode beſtraft worden
ſind Dies iſt den Truppenteilen bekanntzugeben

Das Kriegsgericht der 28 Diviſion hat am 7 September
19 von Verlaſſen von Poſten und Selbſtverſtümmelung
geahndet 11 Freiheitsſtrafen 6 Todesſtrafen Zwei Ver
fahren wurden vertagt

Alle Soldaten die während eines Gefechts hinter der
Front angetroffen werden ſind vor das Kriegs
gericht zu ſtellen Die die ſich regelmäßig hinter der Front
aufhalten ſollen mit einem Ausweis ausgeſtattet werden
der ihren Auftrag enthält

Dieſe Befehle ſprechen eine nur zu beredte und deutliche
Sprache und beweiſen wie gering vielfach die Kampffreudig
keit der franzöſiſchen Truppen iſt

Die franzöſiſche StiefelAnleihe
Nach langwierigen Unterhandlungen iſt es ſchließlich

gelungen für 200 Millionen Frank franzöſiſche Schatzanwei
ſungen auf dem Londoner Geldmarkt unterzubringen Die
Schatzſcheine ſind innerhalb eines Jahres rückzahlbar De
Erlös ſoll zur Bezahlung umfangreicher Beſtel
lungen auf Schuhzeug die die franzöſiſche Regierung
bei nali ſchen Fabrikanten gemacht hat dienen

Wie ein Leutnant mit vier Mann
ein Fort eroberte

Leutnant Otto v d Linde ein Sohn des Pots
damer Amtsgerichtsrats v d Linde der für die Ein
nahme des zum Feſtungsgürtel von Namur gehörenden
Forts Malonne den Orden pour le mérite erhielt hat
an ſeine Eltern den Degen des Kommandan
ten und die Fahne des eroberten Forts
als Siegestrophäe geſandt und ihnen folgende
Schilderung von ſeinem kühnen Handſtreich gegeben

Jch mußte mit 500 Mann auf ungedecktem Gelände auf
das Fort losgehen Ueberall ſtarrten mir Schießſcharten ent
gegen aus denen es jede Sekunde losknallen konnte oder ich
hätte auf eine der vielen Minen treten können die rings
herum lagen Von den Mannſchaften die ſich freiwillig ge
meldet hatten ſonderte ich aus Jch nahm von meinem Zug
nur vier Mann mit und im Gänſemarſch näherten wir uns
dem Fort Hinein konnte ich ſelbſt nicht weil die Brücke
über den großen Waſſergraben hochgezogen war Als der
Kommandant uns bemerkte rief ich ihn an und redete ihm
vor daß ein ganzes Regiment und Artillerie draußen im
Walde ſtünde und das Feuer ſofort eröffnen würden wenn
noch einen Moment mit der Uebergabe gewartet würde Der
Kommandant ließ die Brücke herunter und wir betraten
das ſtark befeſtigte Fort Jch ließ jeden einzeln vortreten
und unterſuchte ſie die Waffen mußten ſie im Fort laſſen
Meine vier Leute hatten das Gewehrim An
ſchlag Der Kommandant von Malonneüber
gab nir dann ſeinen Säbel Dann ließ ich die

Belgier in eine Ecke treten damit ſie nicht ſehen konnten
wer hereinkäme Neben dem Kommandanten nahm ich fünf
Offiziere und 20 Mann gefangen die übrigen 400 waren
vorher ſchon geflohen Jch ließ nun meinen kleinen Zug
nachkommen Die Geſichter der belgiſchen Offiziere hättet
Jhr ſehen ſollen als ſie nachher unſere geringe Anzahl ſahen
Jch holte die belgiſche Flagge herunter und meine Leute ver
fertigten aus einer belgiſchen Hoſe einem Hemd und einer
roten franzöſiſchen Bauchbinde eine deutſche Fahne und hiß
zen ſie Vorher hatten wir den Weinkeller aufgemacht und
ließen beim Aufziehen der Fahne ein paar Sektkorken knal
len Bis zur Ablöſung mußte ich das Fort das gänzlich
unbeſchoſſen war beſetzt halten Jch erbeutete 4 ſchwere
21 Zentimeter Kanonen und eine Anzahl kleine
ren Kalibers über 100 Gewehre und Piſtolen 500 Granaten
und mehrere Tauſend Gewehrpatronen Jch wurde erſt am
nächſten Morgen abgelöſt Wir ſchwelgten inzwiſchen in den
zroßey Mengen aufgeſtapelter Vorräte

t

Eugliſche Offiziere über die Dum OumGeſchoſſe

der Engländer

BVerlin 29 Sept Zwei der in deutſche Gefangenſchaft
zeratenen engliſchen Offiziere haben ſich kürzlich bei
einer amtlichen Vernehmung über die Verwendung von
Dum Dum Geſchoſſen in der engliſchen
Armee geäußert Die Vernommenen ſind der Oberſt Gor
don vom Gordon Hihlander Regiment Adjutant des
Königs von England und Oberſtleutnant Neiſh vom erſten
Gordon Highlander Regiment Aus den Ausſagen dieſer
Offiziere geht hervor daß beiden von der engliſchen Re
gierung Revolverpatronen mit abgeplatte
tem Geſchoß geliefert worden ſind Derartige Ge
ſchoſſe können gar keinen anderen Zweck haben als den mög
lichſt grauſame Verwundungen zu erzeugen Die Offiziere
geben zu daß ſie ſelbſt an der völkerrechtlichen Zu
läſſigkeit dieſer Munition gezweifelt und ſie des
halb vergraben haben Von anderen Angehörigen des
engliſchen Heeres ſind jedoch die erwähnten Patronen auch im
Kampfe benutzt worden Den Beweis dafür liefert die
in erbeuteten engliſchen Revolvern vorgefundene Munition
Angeſichts dieſer Tatſachen wird es der engliſchen Regierung
ſchwer fallen mit der Behauptung Glauben zu finden daß die
Verwendung von Dum Dum Geſchoſſen durch ihre Truppen
nichts weiter als eine Erfindung ſei

Englands Kriegskoſten

London 28 Sept Jndirekt Die Financial News
berechnen die Kriegskoſten des engliſchen Reiches auf 4,5
Millionen Pfund pro Woche das heißt daß Eng
land das kein ſtehendes Heer unterhält für ſeine kleine
Expeditionsarmee annähernd 13 Millionen Mark
täglich auszugeben gezwungen iſt Wenn England ſeinen
Plan durchführt ſeine Expeditionsarmee auf 509 000 Mann
zu erhöhen ſo müßte es wenigſtens den vierfachen Betrag
aufwenden

Strenge Maßnahmen gegen die Deutſchen in Rußland

Malmö 28 Sept Sydſewenska Dagbladet meldet aus
Hetersburg Der Kommandant von Kronſtadt hat den Gon
verneuren von Kronſtadt Petersburg und Wiborg befohlen
gegen die noch in dieſen Städten befindlichen Deutſchen und
Oelterreicher die ſtrenalten Maßnahmen zu ergreifen und ſie

ausweiſen zu laſſen Jm anderen Falle ſollen ſie als Spione
verhaftet werden Außerdem ſoll die deutſche Sprache ver
boten werden

Perſien gegen Kußland

WTB Konſtantinoepel 29 September Nach dem Jkdam
ſind bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Ruſſen und dem per
ſiſchen Stamm der Sardar ein ruſſiſcher Offizier und mehrere
Soldaten getötet worden Derſelbe Stamm hat den Scheich
von Barzam und ſeine Anhänger feſtgenommen und den tür
kiſchen Behörden ausgeliefert Die Ruſſen ziehen ſich
aus Perſien zurück haben aber einen Teil ihrer Mu
nition zurückgelaſſen Die Nachrichten daß die Ruſſen von
Oeſterreichern und Deutſchen geſchlagen ſeien hat eine heftige
Strömung gegen Rußland hervorgerufen Die Ruſſen ver
ſtärken ihre Poſitionen an der afghaniſchen Grenze wo die
Afghanen einen Hügel angegriffen haben der den nach
Afghaniſtan führenden ruſſiſchen Tunnel beherrſcht Beim
Einſturz des Tunnels ſollen mehrere Ruſſen getötet worden
ſein Der Emir von Afghaniſtan hat 180 000 Mann an die
Grenze entſandt Die Ruſſen ſollen auch befürchten daß die
Einwohner anderer perſiſcher Grenzprovinzen gegen ſie mar
ſchieren

Eine ruſſiſche Schlappe in Perſien
Konſtantinopel 29 Scyt Der türkiſchen Preſſe zufolge

fand in Siwedji an der ruſſiſchen Grenze ein ernſter Zu
ſammenſtoß zwiſchen Ruſſen und Sumai Nomaden ſtatt wobei
zwei ruſſiſche Offiziere und 200 Soldaten
getötet ſowie vier ruſſiſche Offiziere und vierzig Soldaten
verwundet wurden Dieſe Nachricht wird offiziell Et

Die einſichtigen Politißer in Jtalien
gewinnen Boden

WTB Rom 29 Sept Jn den letzten Tagen macht ſich
zweifellos eine gerechtere und beſonnenere Sprache Deutſch
land gegenüber in der hieſigen Preſſe bemerkbar obgleich
natürlich gewiſſe italieniſche Organe auch jetzt noch den Text
ihrer Auslaſſungen beſtimmten verpflichtenden Rückſichten an
paſſen müſſen

Jm Giornale Jtalia findet man jetzt täglich offene
Briefe von verſchiedenen Seiten die gegen die Uebertreibun
gen beſonders gegen die Reimshetze Stellung nehmen und
die deutſche Kultur gegen den Vorwurf der Barbarei ver
wahren So ſchreibt heute der frühere Unterſtaatsſekretär
der Schönen Künſte Alfons Lucifero zunächſt müſſe man
verbieten daß Städte mit beſonderen Baudenkmälern be
feſtigt werden dann kämen ſie auch nicht in Gefahr be
ſchoſſen zu werden Man könne nicht verlangen daß wenn
man Geſchütze im Schutze von Baudenkmälern aufſtelle der
Feind die feindlichen mörderiſchen Batterien aus Verehrung
für die Schönheit des Baudenkmals ſchone Ferner findet
ſich im Giornale Jtalia je ein deutſchfreundlicher Brief
von Ceſare de Lolli und des Advokaten Erneſto Aſcenzi
Die Tribung bringt einen Brief des Kommunalaſſeſſors
Jng Sprega der zunächſt hervorhebt daß der größte Teil
der Baudenkmäler nicht zerſtört ſei und daß ferner die Jnter
nationale Aſſociatione mit ihrem internationalen Charak
ter am wenigſten der Ort ſei für Proteſte wodurch doch eigene
Mitglieder mitgetroffen würden Schließlich erinnert Sprega
an die Haltung Frankreichs während der Manuba Affäre
und an die heftigen hochmütigen Worte in der franzöſiſchen
Kammerſitzung die der damalige Miniſter des Aeußern und
jetzige Präſident gegen Jtalien braucht

Generaldirektor Vallin über die Aufklärung des Auslandes
HSamburg 29 September

Die Hamburger Nachrichten veröffentlichen eine Begrüßung
des Generaldirektors Ballin der Hamburg Amerika Linie in der
ſüd amerikaniſchen Ausgabe der Hamb Nachr die den Freunden
Deutſchlands über See ein treues Vild der deutſchen Waffentaten
der deutſchen Politik und der wirtſchaftlichen Kräfte Deutſchlands
zu geben unternommen hat Generaldirektor Ballin führt dabei
aus viel zu lange habe Deutſchland auf die Anſtändigkeit ſeiner
Gegner auf dem Weltmarkte vertraut Das Deutſchland das auch
ſüd amerikaniſchen Staaten ſo viel Gutes gebracht hat ſollte mut
willig die Koſtbarkeiten vergangener Jahrhunderte über den
Haufen werfen um durch ein kriegeriſches Abenteuer ganz Europa
zu ſeinen Füßen zu zwingen Gegenüber den Beſtrebungen der
Feinde den internationalen Nachrichtendienſt zu monopoliſieren
gelte es nicht nur jetzt im Krieg ſondern auch nach dem Friedens
ſchluß durch das gedruckte Wort die Wahrheit ins Ausland zu
bringen

Oeſterreichiſche Stimmen zur Kundgebung der deutſchen
Wirtſchaftsverbände

Wien 29 Sept Zu der geſtrigen Kundgebung der Ver
treter des deutſchen Handels von Landwirtſchaft Jnduſtrie

und Handwerk ſchreibt die öſterreichiſche Volkszeitung u
Es ſei laut bekräftigt daß Präſident Dr Kämpf uns allen
aus der Seele geſprochen hat wenn er ſagt daß auch wir ent
ſchloſſen ſind den uns aufgezwungenen Krieg durchzuführen
um die Exiſtenz der beiden Großſtaaten zu ſichern Eine
mannhafte Erklärung beſchloß die bedeutungsvolle Ver
ſammlung Ein Rütliſchwur deſſen Wert und Tragweite in
der ganzen Welt wohl richtig gedeutet wird nachdem man
geſehen hat welcher Kraftanſtrengung welcher Leiſtungen
Deutſchlands Volkswirtſchaft fähig iſt Es iſt ein Schauſniel
ohnegleichen wie ſich alle enthuſiaſtiſchen Antriebe die das
deutſche Volk erfüllen in allen Stücken in klare und ziel
vewußte Werke umſetzen

z

Deutſches Reich
Zum Verbot des Vorwärts

Die Luxemburg Clique deren unterwühlende Tätigkeit
beim Vorwärts für jeden aufmerkſamen Leſer ſchon wenige
Tage nach dem Kriegsausbruch wieder fühlbar wurde hat
ihrem Blatt fürs erſte das Lebenslicht ausgeblaſen Tat
ſächlich war z B in der Behandlung der Vorgänge auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze nicht etwa in den Berichten des
dorthin entſandten Berichterſtatters Düwell wohl aber in
den redaktionellen Anmerkungen in der redaktionellen Auf
machung und Behandlung der Drnge immer wieder und
immer mehr eine Neigung zu ſpüren die ruſſiſche Kriegs
führung auf moraliſche Koſten der Deutſchen zu entſchuldigen
Faſt ſchien es als ob im engſten Kreiſe der Porwärts Ge
noſſen ein nur mühſam unterdrückter Gegenſatz beſtünde zu

der muſterhaften Haltung der deutſchen Arbeiterſchaft d
auf Oſtpreußens Feldern für deutſchen Sieg blutet

Höchſtpreiſe für Getreide und Mehl In der F der
Höchſtpreiſe fand Montag im Handelsminiſterium in
eine Beratung ſtatt zu der ca 40 Sachverſtändige aus dem
ganzen Reiche eingeladen waren Bei der u er
gaben ſich erhebliche Schwierigkeiten Unter dieſen Um
ſtänden erſchien es ratſam nur ſchrittweiſe in der Frage
vorzugehen und dem entſprach ein Vorſchlag aus der Ver
ſammlung zunächſt nur für Mehl und Kleie Höchſtpreiſe für
den Großhandel feſtzuſetzen Man wird hierüber noch in
dieſer Woche die Müller hören um dann Beſchlüſſe zu faſſen
Ein weiterer Vorſchlag deſſen Ausführung als am wichtigſten
bezeichnet wurde ging dahin die Verfütteruno von Brot
getreide im Reiche zu verbieten
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Der Vorſchlag nur Höchſtpreiſe für Mehl und Kleie feſt
zuſetzen wird in Fachkreiſen als völlig undurchführbar be
zeichnet und man zweifelt nicht daran daß ſich die Müller
mit Entſchiedenheit dagegen ausſprechen werden Würde
man nur Höchſtpreiſe für Mehl feſtſetzen ſo würden die Preiſe
von Getreide ihre Steigerung weiter fortſetzen und die
Spannung zwiſchen Getreide und Mehl wird ſich derart ver
kleinern daß die Mühlen ihre Unkoſten nicht mehr decken
können Dadurch wird die Gefahr nahe gerückt daß die
Mühlen ihre Betriebe ſtillegen und kein Mehl mehr her
ſtellen

Halle und Umgeabung
Halle 30 September

Belgiſcher Vandalismus

Durch einen erlittenen Unglücksfall im Felde in
Heimat zurückgekehrt leſe ich heute durch Zufall in der
tung folgendes

Belgiſcher Vandalismus
Der Neue Rotterdamſche Courant meldet aus

Brüſſel Bei einer Aktion von Antwerpen aus hatten die
Belgier vorübergehend das Dorf Linden wiederbeſetzt Dort
hatte die niederländiſche Familie Blankenhagen in ihrem
Familienſchloß auf eigene Koſten ein Lazarett eingerichtet
in dem auch etwa 40 belgiſche Verwundete liebevoll ver
pflegt wurden Von den Dächern des prachtvollen Schloſſe
wehte die Rote Kreuz Flagge und die niederländiſche Triko
lore Die belgiſchen Soldaten waren kaum ins Dorf ge
kommen als ſie auch ſchon in das Schloß eindrangen das
ſie völlig zerſtörten und in Brand ſteckten

Dazu möchte ich berichten Linden liegt wenige Kilo
meter vor der für allezeit ſchwer berüchtigten Stadt Louvain
Löwen Als kriegsfreiwilliger Motorradfahrer zugeteilt

beim Regiments Stab des Anh Jnfanterie Regiments 33
lag ich mit den Truppen am Mittwoch den 19 Auguſt nachm
um 4 Uhr in dem obenerwähnten Ort Linden unmittelbar
in der Nähe des herrlich gelegenen Schloſſes roter Ziegelbau
umgeben von großartigen Parkanlagen um die Kapitulation
der Stadt Löwen zu erwarten Unſere Geſchütze ca 60 an
der Zahl waren bereits aufgefahren und wir freuten uns
herzlich im Falle der Nichtkapitulation der Stadt endlich
einmal richtigen Kanonendonner zu hören Daraus wurde
jedoch nichts denn ſchon um 4,30 Ahr erſchien die weiße
Flagge ſo daß wir ungehindert einmarſchieren konnten Dort
angekommen erhielt ich wie täglich den Befehl zur großer
Bagage zurückzufahren die ca 20 auch 25 Kilometer hinter
der marſchierenden Truppe liegt Es handelt fich hier Ein
zelbefehle betr Zurechtweiſung den verſchiedenen Regiments
Bagagen zu übermitteln Um nach dort zu gelangen war
ich alſo gezwungen durch dieſes Höllental zu fahren wo zum
Teil die infolge Fraktireurunweſens desſelben Tages vor
mittags angebrannten Häuſer noch in Flammen und Rauch
ſtanden Als ich dieſen Ort paſſierte pfiffen abermals ver
ſchiedene Kugeln durch die Speichen meines braven Rädchens
Dieſen Vorfall meldete ich ſofort dem nächſten Offizier vor
beigiehender Truppen Nun erledigte ich prompt meine Be
fehle war aber ſtarr vor Entſetzen als ich zurück
ein in vollem Gange befindliches Gefecht ſehen mußte Eine
ganze Munitionskolonne ſchwere Abteilung war von den
Bewohnern abermals angegriffen ſo daß ſich die Offiziere
ſogar genötigt ſahen alle Truppen und Munitionswagen
aus dem Orte zu ziehen und das Dorf zu umſtellen Da mir
nun ſchnellſte Rückkehr befohlen war wartete ich bis dieſe
Beſtien von Menſchen ſich genötigt ſahen ihren Rücken zu
verteidigen und ſo die gerade Dorfſtraße freizugeben Rach
ca 10 Minuten ſchwang ich mich auf mein Rad und fuhr mit
raſender Geſchwindigkeit auf und davon Aber es war nicht
ſo leicht Vor mir lagen mehrere verwundete und tote brav
Kameraden viele Pferde und Ziviliſtenleichen links und
rechts brannten einzelne Häuſer Hui wie pfiffen die Kugeln
aber mit Gottes Hilfe ohne Erfolg Es waren gräßliche
bange Minuten Weiter konnte ich der ungeheuren Auf
regung wegen nicht als bis zum Ausgang dieſes Vandalen
neſtes Was nun geſchah waren Taten weniger Augenblicke
Jm Nu ſtand bis auf die eine obenerwähnte Villa das
ganze Dorf in Brand wer ſich ſehen ließ war gelieſert Von
weitem leuchteten uns noch die Flammen als Strafgericht
ſolcher Machenſchaften entgegen Erwähnen möchte ich noch
daß ſogar aus der Kirche ſogar aus deren Dachfenſter
auf uns geſchoſſen war

Aus Dankbarkeit ſchießen nun die belgiſchen Soldaten
auch noch obenerwähntes Schloß an welchem ich zufällig
noch eine ſchlichte Holztafel prangen ſah welche zu unſerer
Beluſtigung in lateiniſcher Schrift die Worte nach der
Lazerette aufwies in Grund und Boden Jn dem Schloß
waren wie ich mit eigenen Augen geſehen verwundete bel
giſche Soldaten in lieber Pflege untergebracht

Die herrliche von Gott begnadete Landſchaft wird nun
mehr über lange Jahre hinaus durch eigene Landeskinder den
Fluch zu tragen haben und ich für meinen Teil werde
dieſe Schreckensminuten ſo leicht nicht wieder vergeſſen

Prnust Schlag

de
Zei

Feldpoſtpakete

Jm Hinblick darauf daß die Paketbeförderung der Feld
poſt noch nicht in vollem Umfange möglich iſt weiſt das
Generalkommando in den Marken darauf hin daß die
ſendung von kleinen Paketen im Höchſtgewicht von 5 Ki
folgendermaßen zu ermöglichen iſt

Durch Zuſendung an die Erſatz Bataillone Abteilungen
oder Kompagnien des mobil gewordenen Truppenkörpers
Dieſe Erſatztruppen ſtehen im ollgeweinen in den Frledens
ſtandorten der Regimenter uſw alſo z B Erſatz n

W
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R 48 in Küſtrin Dieſe Friedensſtandorte maßgebend
derjenige in dem der Regimentsſtab im ſteht

ſind en gedruckten Rangliſte der kgl preußiſchen Armee
u erſehent Scgiich der Reſerve und r wird

mitgeteilt daß dieſe überwiegend ihren Erſatztruppenteil im
Standort desjenigen aktiven Truppenteiles ſtehen haben mit
denen ſie die gleiche Nummer tragen 5z B das Erſatz
Bataillon Reſerve Jnf Regt 48 in Küſtrin

Muſter einer Adreſſe
An

das Erſatz Bataillon Jnfanterie Regiment Nr 48
in Küſtrin

fur Weiterbeförderung an
III Armeekorps
5 Diviſion
9 Jnfanterie Brigade
Jnfanterie Regiment
2 Kompagnie

Gefreiter Meyer Max als Empfänger des Paketes

Kriegsauszeichnung Herr Artillerie Hauptmann d R Dr
Paul Otto Betriebsaſſiſtent der Zuckerraffinerie Halle zurzeit
auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatze erhielt das Eiſerne Kreuz
Ferner erhielten das Eiſerne Kreuz Poſtaſſiſtent Carl Plötz
Offizierſtellvertreter im 27 Reſ Jnf Regt Er erhielt die Aus
zeichnung am 17 September tags darauf wurde er ſchwer ver
wundet Oberleutnant und Reg Adjutant im Füſ Regt Nr 33
Erich Müller gleichfalls aus Halle gebürtig

Keine Einberufung des unausgebildeten Landſturms Nach
einer Mitteilung des ſtellvertretenden Generalkommandos des A4
Armeekorps iſt die Einberufung der unausgebildeten Landſturm
pflichtigen in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten

Für die im Felde ſtehenden 36er und 75er gingen bei uns fol
gende Liebesgaben ein L Mitſching 3 Paar Unterhemden 3 Paar
Unterhoſen 3 Paar Strümpfe 100 Zigarren 2 Pakete Streich
hölzer Magdalene Schäfer 2 Paar Strümrfe Eiſ Betr Sekr
a D W Brünning 6 Pakete Tabak 6 Tabakpfeifen Herr Kantor
Wolf Barfüßerſtraße 7 100 Zigaretten

Für daz Rote Kreuz gingen ein Liſte 151 G Frauendorf
Schulſtr J Bz 3,50 Mk Felix Frauendorf 3,50 Mk gleich
7 Mk Liſte 317 Otto Hendels Buchhandl Markt Frl Thekla
Bäumler 20 Mk Liſte 61 Nürnberger Südſtraße Curt Schmidt
2 Mk a 171 Reinh Grünberg für Rabattmarken 0,17 Mk
Liſte 80 Gold Pflug Vriefmarkenſammler Verein Wittekind
6,50 Mk EiſenbahnSkat Weißbier Salon 5 Rate 10 Mk
Liſte 91 Ratskeller W B 2 Mk Liſte 214 Froſch Ludwig
Wucherer Straße Haeßler 10 Mk Keller 0,50 Mk gleich 10 50
Mark zuſammen 58,17 Mk bisher 22 088,49 Mk im ganzen
22 146,66 Mk An Liebesgaben Liſte 317 Ehlers Markt
Ungenannt 2 Flaſchen Wein Ungenannt 3 Gehſtöcke Liſte 222
Peileke Geiſtſtraße Ungenannt 6 Flaſchen Himbeerſaft Unge

nannt 3 Gebhſtöcke Liſte 171 Reinhold Grünberg Leipzigerſtraße
Lieschen Schulz 2 Paar Handmüffchen L F 1 Paar Pulswärmer

d h

Provinzidl Nachrichten
D Lanuſcha 27 Septbr Seltſames WiederſehenDer Zuſall wollte es daß zwei Brüder Max und gari

Jnf Regt Nr 32 und Feld Artillerie Regiment Nr 55 die
Söhne des hiefigen Sattlermeiſters Max Greiner am 14 September
im Gefecht bei Adamshaide in Oſtpreußen verwundet wurden
Rachdem ſie ſich ſchon nach der Eroberung von Lüttich in Belgien
unverſehrt begrüßen konnten liegen jetzt beide nicht unerheb
lich verletzt nebeneinander im Feldlazarett hei Jnſterburg von
wo ſie auf einer Karte gemeinſam ihre Angehörigen von ihrer
Verwundung benachrichtigten Sie hoffen bis Weihnachten wieder
hergeſtellt zu ſein

Rebra 28 Sertbr Die Gewerkſchaft Orlas hat ſich
erfreulicherweiſe entſchloſſen um dem auftretenden Arbeitsmangel
etwas abzuhelfen den Bau eines Mühlengebäudes auf dem
NebraSchacht wieder in Angriff zu nehmen

Calbe a 27 Septbr Austauſch Ruſſen Geſtern
ſind hier zwei Sonderzöge durchgekommen die ruſſiſche Staats
angehörige etwa 1000 Perſonen beiderlei Geſchlechts beförderten
um dieſe an die Grenze zu bringen und dort gegen deutſche Reichs
angehörige die bisher in Rußland gefangen gehalten worden
waren auszutauſchen

Eisleben 28 Septbr Der Kreistag des Mans
felder Seekreiſes bat in ſeiner letzten Sitzung einſtimmig
die Aufnahme einer Kriegsanleihe von 500 000 Mark beſchloſſen

ZHalberſtadt 25 Septbr Tragik des Schickſals Als
die heldenhafte Tat des Unterſeebootes U 9 bekannt wurde
konnten wir zu unſerer Freude mitteilen daß neben einem Wehr
tedter Matroſe Roſemann auch ein Halberſtädter nämlich der

t v Koslowski zu deſſen Beſatzung gehörte e Mitteilung von dieſer gewaltigen Tat ſowie die Nach
richt daß die ganze Beſatzung des U 9 das Eiſerne Kreuz erhält
verſetzte den Vater v Koslowskis den Höjährigen Jnvaliden Karl
v Koslowski von hier in derartige Aufregung daß er einen Herz
De r an deſſen Folgen er am Sonntag morgen ver

Eiſenach 28 Sept Der greiſe Präſident unſeres
weimariſchen Landtags Geh Juſtizrat Dr Appelius zu
Eiſenach hat auch des Kaiſers Ruf zu den Fahnen jetzt Folge ge
leiftet Er iſt in das hier formierte 83 Landſturmregiment ein
getreten und führt in dieſem als Hauptmann eine Kompagnie des
1 Bataillons

Ahlfeld 28 Septbr Wie hart der Krieg in das
Schickſal des Menſchen eingreift, beweiſt folgende
Karte die an ein in der Kaiſer Wilhelmſtraße hier bedienſtetes
junges Mädchen gelangt iſt Die Feldpoſtkarte mit einer Anſicht
aus PaſſyGriany iſt unterm 14 September wie folgt beſchrieben

Liebes Annchen
Heute iſt der Tag wo Du wieder ein Jahr ölter wirſt und

es vereinigen ſich ſehr viele Glückwünſche um Dich Auch ſind

wir dent re tarunter mit anderer Handſchrift folgendes geſchriebenSehr geehrtes Fräulein Jch bin ein Kamerad 53 Elze
Vorhin ſchrieb er noch dieſe Karte Leider muß ich Jhnen mit
teilen daß Elze vor einer halben Stunde den Heldentod fürs
Vaterland geſtorben iſt UlIrich

Der Verſtorbene war ein auf Desdemona beſchäftigt ge
tweſener Bergmann Elze aus Godenau

E Weimar 27 Septbr Militäriſche Vorbereitungen der männlichen Jugend Auf Veranlaſſung
des großherzoglichen Staatsmigiſteriums ſoll die vom königlich
areußiſchen Kriegsminiſterium in die Wege geleitete militäriſche
Vorbildung der männlichen Jugend auch im Großherzogtum
Sachſen Weimar wirkſam durchgeführt werden Jn Betracht
kommen alle jungen Leute rom vollendeten 16 bis zum vollendeten
20 Lebensiahre ohne Unterſchied des Standes oder der politiſchen
Parteirichtung einſchließlich der ausgehobenen oder noch nicht ein

xufenen Rekruten Kriegsfreiwilligen und nicht ausgebildetene Mit der na und e dex J

militäriſchen Vorbereitung iſt Oberleutnant a D Eugen Müller
in Weimar als Vertrauenswann für des Großherzogtum betraut
worden Für jeden Verwaltungsbezirk wird ein Vezirksverband
gebildet der ſich nach Bedarf in Gruppen Abteilungen gliedert
An der Spitze der Verbände ſtehen Offiziere an der Spitze der
Gruppen Offiziere oder Unteroffiziere auch die Ausbildung ſelbſt
geſchieht durch Offiziere und Unteroffiziere

hetzte Depeſchen
Deutſchlands wirtſchaftliche Stärke

Ausſchußſitzung der Reichsbank
Nicht amtlich Berlin 29 September

Nach einer Mitteilung des Reichsbankpräſidenten Graven
ſtein in der heutigen Zentralausſchußſitzung der Reichsbank
hat der deutſche Geldmarkt in dieſen beiden erſten Kriegs
monaten unter allen Ländern verhältnismäßig am beſten
abgeſchnitten Jm Gegenſatz zu Frankreich und England hat
der Geldmarkt keinen Tag lang ausgeſetzt Die Reichsbank
dürfe mit Genugtuung auf dieſe beiden erſten Monate zurück
blicken Die finanzielle Mobilmachung habe ſich außerordent
lich bewährt Reichsbank und Volk könnten mit Genugtuung
und ſtarkem Vertrauen in die Zukunft blicken Sie hätten
nun auch die Arme frei um auch die letzte Gefahr die aus
dem Weltkriege für unſer Wirtſchaftsleben erwachſenden
Schwierigkeiten zu bannen Wir ſeien das einzige Volk das
ohne Moratorien auskommt Ueberall werden zudem viel
weniger Kredite in Anſpruch genommen als alle Organi
ſationen ſich eingerichtet hätten Selbſt die Darlehnskaſſen
hätten nur 23 Millionen auszugeben brauchen Die Deckung
der Kriegsanleihe ſei ein lichtes Bild würdig der Taten
unſeres Heeres Wie noch nie hätte ſich das kleinere Kapital
gedrängt ſeine Erſparniſſe für die Kriegsanleihe darzu
bringen Wir ſeien in vierzigjähriger intenſiver Arbeit
ſtärker und reicher geworden als Neid und Mißgunſt unſerer
Gegner wahr haben wollten Der weitaus größte Teil
unſerer wirtſchaftlichen Arbeit weit mehr als in England
diene dem inneren Verbrauch und dieſer große Markt ſei
uns voll erhalten worden Aber auch der Außenhandel ſei
uns zu einem ſtarken Teile erhalten geblieben Unſere Aus
fuhr ſei im Auguſt im Verhältnis weniger zurückgegangen
als die Englands Das alles gebe uns nicht nur die Hoff
nung ſondern auch die volle und reſtloſe Ueberzeugung daß
wir auch über die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten hinweg
lommen und jede Dauer des Krieges durchhalten WTB

Die Diskonto Geſellſchaft hat Gewinn
Berlin 29 September

Wie in der heute abgehaltenen Aufſſichtsratsſitzung der
Diskonto Geſellſchaft mitgeteilt wurde läßt die Semeſtral
bilanz eine erfreuliche weitere Ausdehnung des geſamten
Geſchäftsverkehrs erkennen und weiſt gegenüber dem Vor
jahre erheblich geſteigerte Gewinnziffern auf Die durch
den Kriegsausbruch entſtandene Störung im Wirtſchafts
leben hat die Geſchäftstätigkeit nicht unberührt gelaſſen
dank der ſoliden Grundlage unſeres Wirtſchaftslebens iſt
aber das Vertrauen des Publikums nicht erſchüttert worden

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat für Höchſtpreiſe
Berlin 29 September

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat geſtern einſtimmig
folgenden Beſchluß gefaßt Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt daß während des
Krieges Höchſtpreiſe für Brotgetreide ſofort einzufühcen
ſind Sollten hiergegen Bedenken beſtehen und ſollte die
Staatsregierung geneigt ſein nur Höchſtpreiſe für Mehl ein
zuführen ſo könnte der Deutſche Landwirtſchaftsrat hierin
eine genügende Maßnahme nicht erblicken und die Verant
wortung hierfür nicht übernehmen Die Einführung von
Höchſtpreiſen für Mehl darf nur ein Uebergang für die not
wendige und baldige Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Ge
treide ſein

Große Hilfsaktion für das Oberelſaß
WTB Mülhauſen Elſ 29 September

Der Staatsſekretär v Roedern traf hier in Begleitung
des Bezirkspräſidenten v Puttkamer zum Beſuch der in den
Lazaretten von Oberelſaß liegenden Verwundeten ein Nach
einer Beſichtigung der durch die Kämpfe im Oberelſaß ver
urſachten Schäden wurde eine Hilfsaktion im aroßen Maß
ſtabe eingeleitet

Die Verwaltung von Brüſſel nach der Verhaftung des
Bürgermeiſters Max

W T Brüſſel 29 September
Das Schöffenkollegium teilt der Bevölkerung durch

Maueranſchlag mit daß es während der Abweſenheit des
Oberbürgermeiſters Max die Geſchäfte fortführt und für die
Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgt Es ſchließt daran die
dringende Mahnung Ruhe zu bewahren Der Sonntag iſt
übrigens vollkommen ruhig verlaufen Der Oberbürger
meiſter Max iſt aufs neue verhaftet Die Red

Neue Moratoriumsbeſtimmungen in Frankreich
W TB Bordeaux 29 September

Präſident Poincars hat einen Erlaß unterzeichnet dem
zufolge vom 27 September bis zu einem nach Einſtellung

der Feindſeligkeiten feſtzuſetzenden Zeitpunkt die Jahres
gehälter und Löhne unter 2000 Frank weder ganz noch teil
weiſe gepfändet noch mit Arreſt belegt werden können Be
reits erwirkte Arreſte und Pfändungen für dieſe Zeitdauer
ſind aufgehoben

Die Schüehung der Dardanellen

Konſtantinopel 29 September
Die Hafenpräfektur teilt amtlich mit daß die Darva

nellen ſeit heute früh geſperrt find da die Notwendigkeit
dieſer Maßregel erkannt ſei Kein Schiff werde demnach in
die Dardanellen einlaufen oder dieſelben verlaſſen können

Ein Gefecht bei Lüderitbucht
Lüderitzbucht 29 September Reuter

Geſtern hat ein ſehr lebhaftes Gefecht bei Lüderitzbuch
zwiſchen Engländern und Deutſchen ſtattgefunden Di
Deutſchen hatten fünf Tote und zwei Verwundete die Eng
länder drei Tote und vier Verwundete

Albanien vor neuen inneren Kämpfen
Mailand 29 Sept Nach den hier vorliegenden Meb

dungen ſtehen neue innere Kämpfe in Albanien bevor Ob
ſchon der albaniſche Senat mit großer Mehrheit den Sohn
Abdul Hamids den Prinzen Burhan Effendi zum Fürſten
gewählt hat droht Eſſad Paſcha mit 12 000 Mann auf
Durazzo zu marſchieren um ſeine eigene Thronkandidatur

verfechten T Uzu vorfeg WTB Rom 29 September
Die Tribuna ſchreibt Die letzten Nachrichten aus

Albanien beſonders von dem Angebot der Krone an Burr
han ließen Gerüchte von einer wahrſcheinlichen Aktion
Italiens in Albanien aufkommen Dieſe Gerüchte ſind un
begründet Ueberhaupt würde in einem Augenblick wie der
gegenwärtige es nur bedauerlich ſein wenn man den Sinn
für das Maß verliere und eine italieniſche Zerſtreuungs
politik treibe die nur eine Sackgaſſe ſein und zu einer Zer
ſplitterung der Kräfte führen würde welche ſorgfältig er
halten werden müßten

Sturmverheerungen in der Baltiſchen Ausſtellung
in Malmö

Göteborg 29 Sept Jn Malmö hat ein ſeit heute mor
gen andauernder Orkan großen Schaden angerichtet Der
Sturm hat den Turm der Baltiſchen Ausſtellung umge
blaſen Der Waſſerſtand iſt ungewöhnlich hoch Die
Kabelverbindung zwiſchen Schweden und Deutſchland iſt
unterbrochen doch funktioniert die Verbindung mit Däne
mark noch

andel Gewerbe und Verkehr
Zentralausſchuß der Reichsbank Jn ver Sitzung des Zen

tral Ausſchuſſes der Reichsbank die am Dienstag ſtattfand gab
Präſident Havenſtein eine ſehr ausführliche Darlegung über die
ſehr befriedigende finanzielle und wirtſchaftliche Lage Deutſchlands
Nähere Mitteilungen aus dieſem Bericht werden wir in der näch
ſten Nummer veröffentlichen

Preiserhöhungen der Eiſengießereien Der Ausſchuß des Ver
eins Deutſcher Eiſengießereien hat ſoeben folgendes beſchloſſen
Der Ausſchuß des Vereins Deutſcher Eiſengießereien erkennt all
gemein an daß die gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu
einem Preisauſſchlag auf Gußwaren zwingen Es muß aber
zweckmäßzig den einzelnen Gruppen überlaſſen bleiben die Höhe
des Auſſchlages nach den für ſie einſchlägigen Verhältniſſen zu
beſtimmen Der Ausſchuß iſt ſich darüber einig daß infolge der
gegenwärtig gänzlich ungeklärten Wirtſchaftslage Lieferungs
rerträge über Gußwaren für 1915 bis auf weiteres nicht abge
ſchloſſen werden Weiter iſt zu bemerken daß der niederſchleſiſch
ſächſiſche Hüttenverein die Gußwarenpreiſe ſchon um 10 Proz er
höht hat Die heſſen naſſauiſche Gruppe der Handelsgießereien iſt
um 5 Proz aufgeſchlagen die Keſſelöfen Verkaufsvereinigung um
1,50 für 190 Kgr

Der Abſatz bei den Syndikatszechen dürfte ſich wie die Rhein
Weſtf Ztg meldet im September in Kohlen auf etwa 50 bis
55 Proz der Beteiligung ſtellen gegen 33,35 Proz im Auguſt Jn
Koks werden ungefähr 25 bis 30 Proz zum Verſand gelangt ſein
gegen 12 Proz im Auguſt Der Abſatz in Hochofenkoks läßt noch
viel zu wünſchen übrig da trotz der Freigabe des Verſandes nach
Luxemburg die Verladungen dorthin immer noch nicht erfolgen
können Jn Brechkoks iſt der Abſatz zurzeit etwas lebhafter und
die Kokereien ſtellen dieſe Sorte ſtärker her Jn Kohlen iſt die
Nachfrage nach Hausbrand nach Stück und NRußkohlen andauernd
groß Die Wagengeſtellung hat ſich gebeſſert genügt aber den An
ſprüchen der Zechen nicht immer

Aft 5eſ Lauchhammer in Rieſa Der Aufſichtsrat ſchlägt für
1913/14 aus 1 487 662 Mk i V 1614 153 Reingewinn mit Rück
ſicht auf den Krieg 6 Proz gegen i V 10 Proz Dividende vor
bei einem Vortrag von 438 974 Mk 267 680

Der Aufſichtsrat der Kulmbacher Reichelbräu Akt Geſ ſchlägt
wieder 11 Proz Dividende vor

Die Gewerkſchaften Rudelsburg und Saaleck zu Bernburg be
abſichtigen auf der Gewerksanlage der Gewerkſchaft Jlberſtedt bei
Jlberſtedt eine Düngeſalzfabrik für die Marken 20 60 Proz
K2 zu errichten Jn derſelben ſollen räglich bis 15 000 Doppel
zentner Rohſalz auf genannte Produkte nach dem üblichen Ver
fahren verarbeitet und Dampf ſowie Kraft für den Betrieb der
Damrfkeſſelanlage und n Zentrale der Gewertſchaf
Jlberſtedt entnommen werden ie aus der Fabrikation ſich er
gebenden Endlaugen ſollen der Bode unterhalb durch
die bereits genehmigte Endlaugenleitung der Gewerkſchaft Anhalt
ugeführt werden Die ſämtlichen Rückſtände ſollen zur Gruben

Verfüllung verwandt werden Schädliche Gaſe Dämpfe und Staul
werden bei der Verarbeitung nicht auftreten

Bierbrauerei Akt Geſ vorm Lederer Nürnberg Die Sanie
rung der Geſellſchaft ergab rund 1,2 Mill Mk Buchgewinn
422 000 Mk Sonderrücklagen werden zu außerordentlichen Abſchrei
bungen verwendet

W n rstäne
t bedeutet über unter Nuli

vvvvvvvvvv v

Saale und Unstrui all Wuch
Artern 28 Sept 29 SeptNebra Oberpegel 2,02 2,00 2Unterpegel l 34 31 3 2Weissentels Oberpegel 2 42 F2,40 2 2Unterpegel vo 2 rro,00Troina 28 l 460 29 r 66Alsleben Oberpegel r2,37 r2,37 2J Unterpegel 0,94 6,2 2 SBernburg r 68 r0,59 9 2Calbe Oberpegel l 48 42 6 eUnterpegel 0,17 0104 13 Sr Eger ibe MIolda

Fall Vuchs Sept Fall Wuche
Junghunzel r 7 7 Vittenberg 29 9Laun l Kosslau u1,17 1Budweis 7 Boeorby wu231 11Prag Schönebeck 1,24 SPardubitz Magdeburg 1,00 10Bbrandeis ITangermde i 57 19Melnik S NMittenbergel r 0,98 13Leitmeritz 48 0,36 12 Dömitz 25 0,65 6

Aussig 10 281 bBoizenburg 0,54 6esden I 15 6 kionnstort 26 0,44 4d6 10 Lauenburpe 9 6Bau
77

rantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
z den vrtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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